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I. Burg Medling; Veste Lichtenstein.

hohen aber sehr steilen SteinfelseN/ am Ende der Klause *)/
liegen die Trümmer der alten Burg Medlittg/ in früheren
Zeiten Medelich oder Medlich genannt. Nur wenige Ueber-

reste erinnern noch an die graue Vorzeit r wo die nun verfalle¬

nen Zinnen stolz zum Schutze des Landes blinkten/ und die Sei¬
tenlinie der Babenberger diese Burg als den Hauptort ih¬
rer Grafschaft bewohnte. Mit der Erlöschung dieses Geschlech¬

tes sank auch sein Sitz in Trümmer. Kaum ein Jahrzehend
überdauerte die Veste den zu frühen Tod des letzten kräftigen
Zweiges desselben, von eben jenen Feinden zerbrochen, gegen

deren Einfälle sie der ersten Markgrafen weise Umsicht erbauet
hatte. In der Folge der Zeiten nicht mehr ganz hergestellt/ von
den Stürmen des Vaterlandes immer schwer getroffen/ erkennt
man jetzt kaum die ehemahligen Umrisse.

** Nur Vermuthungen lassen sich über den Ursprung dieser

romantischen Ruinen geben. Wir müssen uns begnügen/ die

verschiedenen Meinungen gelehrter Geschichtsforscher anzufüh¬
ren / um die wahrscheinlichste derselben aufzufinden.

Herr Dr. Sartory/ in seinem mahlerischen Ta¬
schenbuche für das Jahr i 8 i 3 , und der Verfasser des Pa-
n o r a m a von Wiens Umgebungen S. 187/ nehmen eine Ver¬
wechselung Medling s mit Melk an/ weil beyde in den
Urkunden des neunten und zehnten Jahrhundertes den Nahmen
Medilike führten. Allein gegen diese Behauptung sprechen

offenbar die Stellen der erwähnten Urkunden. Mögen auch die

r) Die Klause ist ein Thal, das durch hohe, schroffe, nur sparsam
mit Farrenbäumen bewachsene Felsen gebildet wird, bey dem Markte
Medling anfängt, und in den Brühl (einen ehemahligen Thiergarten)
führt. Mitten hindurch stießt der Nonnenbach. Das in demselben lie¬
gende Dörfchen besteht ans 26 Häusern, worunter zwey Mühlen sind.
Grundherrschaft ist Burg Medling, Veste Lichtenstein.
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